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1. Einführung zur FFH-Managementplanung

2. Vorstellung der Lebensraumtypen, FFH-Arten und 
Maßnahmenvorschläge

3. Bearbeitungsstand und weiteres Vorgehen 

4. Berücksichtigung der Stellungnahmen

5. Bearbeitungsstand und weiteres Vorgehen 

Inhalte der Informationsveranstaltung

 Blaue Schrift auf den Folien: verweist auf Kapitel oder Karten des 

Managementplanes (2. Entwurf), z. B. Kap. 1 Grundlagen
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Fauna-Flora-Habitat (FFH)
Richtlinie 92/43/EWG

Vogelschutzrichtlinie (SPA)
Richtlinie 79/409/EWG

Ziel: Sicherung der Artenvielfalt durch Erhalt der natürlichen Lebensräume 

sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen im europäischen Gebiet der 

Mitgliedstaaten

 verbindliches EU-Recht, Dtl. / Land Brandenburg muss diese Vorgaben 
in nationales Recht umsetzen

Natura 2000: EU-weites Netz von Schutzgebieten zur Erhaltung 

gefährdeter oder typischer Lebensräume und Arten

Was ist Natura 2000/ FFH?

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 4



Verteilung der Natura 2000 Gebiete

Natura 2000 Gebiete

EU: > 27.000 FFH & Vogelschutzgebiete
 18 % der Fläche, 6 % der Meeresfläche 

Brandenburg: 595 FFH-Gebiete, 27 Vogelschutzgebiete
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FFH-Managementplan

Naturpark 
Schlaubetal

 von der EU vorgeschriebener Naturschutzfachplan (Artikel 17, FFH-RL)

 für die Naturschutzbehörden verbindlich, für andere Behörden zu 
beachten bzw. zu berücksichtigen

 gegenüber Dritten nicht unmittelbar rechtsverbindlich 

 Umsetzung von Maßnahmen ist nur nach vorheriger Zustimmung durch die 
Eigentümer/Nutzer möglich, bzw. nach Durchführung der gesetzlich 
vorgesehenen Genehmigungsverfahren

 Gegenstand der Managementplanung sind nach FFH-RL:

Lebensraumtypen (LRT) des Anhang I 

FFH-Arten der Anhänge II und IV 

naturschutzfachlich bedeutsame Arten 

 Prüfung, was notwendig ist, um einen günstigen Erhaltungsgrad der LRT & 

Arten wiederherzustellen oder zu bewahren

 Planung entsprechender Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen
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Beispiele für Lebensraumtypen & FFH-Arten Anh. II

©Thomas Martschei

 in Brandenburg:

39 Lebensraumtypen & 44 FFH-Arten Anh. II
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FFH-Managementplan -Ableitung der Maßnahmen

Naturpark 
Schlaubetal

(Art. 6 FFH-RL, auch § 33 BNatSchG)

A – hervorragende Ausprägung

B – gute Ausprägung

C – mittlere bis schlechte Ausprägung

 Bewertung des Erhaltungsgrads (EHG) der LRT und Arten

 Verschlechterungsverbot :

günstiger EHG

 A soll nicht B werden, B nicht zu C

 Ziel für A & B = Erhalt
 Ziel für C = Wiederherstellung mind. von B
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FFH-Managementplan - Ableitung der Maßnahmen

Naturpark 
Schlaubetal

A – hervorragende Ausprägung

B – gute Ausprägung

C – mittlere bis schlechte Ausprägung

 Bewertung des Erhaltungsgrads (EHG) der LRT und Arten

günstiger EHG

Erhaltungsmaßnahmen

 verpflichtend 
für das Land Brandenburg

z.B. Ausgangsposition: 
• C 
• B (Verschlechterungsgefahr)

 freiwillig
für das Land Brandenburg

z.B. Ausgangsposition:
• B / A (ohne ganz akute

Verschlechterungsgefahr)

Entwicklungsmaßnahmen
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Inhalte eines Managementplans 

• Gebietsbeschreibung 

• Bestandserfassung & Bewertung

von Arten & Lebensräumen 

• Ziele und Maßnahmen 

• Umsetzungskonzeption für 

Erhaltungsmaßnahmen

• umfangreiches Kartenwerk:  

Schutzgebietsgrenzen & 

Landnutzung, Bestand, Maßnahmen

• Maßnahmenblätter
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FFH-Gebiet „Dorchetal“

Mühlenteich mit Gehölzsaum nördlich der Mittelmühle © Anke Schroiff



 128,86 ha 

 seit 2000 als FFH-Gebiet gemeldet

Kap. 1 Grundlagen

FFH-Gebiet „Dorchetal“
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Steckbrief – FFH-Gebiet „Dorchetal“

 Größe: 129 ha

 Entstehung: - während der letzten Eiszeit (Weichsel)
- Schmelzwasserrinne unter dem Inlandeis 
-> hohe Reliefenergie

Historische Nutzung: - insgesamt 6 Wassermühlen
- angelegte Mühlenteiche
-> Schwerzkoer Mühle

 FFH-Arten & LRT: - 5 FFH-Arten (Anh. II) 
- 11 FFH-Lebensraumtypen
- zahlreiche geschützte Biotope
(Feuchtwiesen, Orchideenwiesen)

 Gebietssicherung: - 11. Erhaltungszielverordnung

Naturpark 
Schlaubetal
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Lebensraumtypenkartierung

 maßgebliche LRT, sind der EU 

gemeldet

 diese sind Gegenstand der 

Planung

 ca. 77 ha /

ca. 60 % des FFH-Gebiets

 Karte 2
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Faunakartierung

© Thomas Martschei

© LfU Brandenburg

Fischotter (Lutra lutra):

 Datenrecherche

 Nachweis von 2018

 Fließ- und Stillgewässer 

mit angrenzenden

Uferzonen

Biber (Castor fiber):

 Datenrecherche

 Nachweis von 2018

 Dorche und 

durchflossene

Stillgewässer oder

Stauteiche

Kammmolch (Triturus

cristatus):

 Kartierung mit mehreren

Kontrollen 

 Nachweis von 2018

 Kleiner Kahntopfen und     

Gallenseetümpel 
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Faunakartierung

Heldbock (Cerambyx cerdo):

 Datenrecherche

 kein Nachweis

 2 potenzielle Alteichenhabitate 

Eremit (Osmoderma eremita):

 Datenrecherche

 kein Nachweis

 2 potenzielle Alteichenhabitate

© H. Hartong

©Th. Martschei & J. Stegner
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Lebensraumtypen (LRT) 
nach Anhang I der FFH-Richtlinie

© Linda Böckenhoff



Gebietsübergreifende Maßnahmen

Maßnahmenvorschlag für das gesamte Gebiet:  

 W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (Waldumbau)

 FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Maßnahmenkombination)

Die Maßnahmenkombination beinhaltet folgende Einzelmaßnahmen 
 F41 Belassen bzw. Förderung von besonderen Altbäumen und Überhältern
 F44 Erhaltung von Horst- und Höhlenbäumen 
 F102 Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz 
 F47 Belassen von aufgestellten Wurzeltellern 
 F90 Belassen von Sonderstrukturen bzw. Mikrohabitaten 

 Zustimmung von Landesforst, Forstbetrieb Stift Neuzelle, Privatwaldbesitzern

Naturpark 
Schlaubetal
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LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen

Teich an ehem. Schlabener Mühle © Anke Schroiff



Maßnahmenplanung FFH-Gebiet Dorchetal

LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen

 13 Flächen- und 2 Linienbiotope:

Seen und Teiche mit angrenzenden 

Verlandungszonen

 Mühlen- und Fischteiche:

 Teich an ehem. Schlabener Mühle

 zwei Teiche an ehem. Mittelmühle

 Kleiner Schwerzkoer Mühlenteich

 Dorchesee

 Natürliche Gewässer:

 Kleiner Kahntopfen

 Großer Kahntopfen

 Gallensee

 Gallenseetümpel (temporär)

 Kleines Gewässer im Süden des 

FFH-Gebiets

 Erhaltungsgrad auf Gebietsebene: C

Naturpark 
Schlaubetal

 Kap. 1.6.2.1
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LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen
Maßnahmenplanung
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Teich an ehem. Schlabener Mühle

 Keine Nutzung

 Erhaltungsgrad B

Verschlechterungsgefahr aufgrund eines 

maroden Staubauwerks

 Erhaltungsmaßnahmen

 W142 Erneuerung eines Staubauwerkes

Kleiner Schwerzkoer Mühlenteich

 Fischerei- und Naturschutzverein 

Dorchesee Schwerzko e.V.

 Erhaltungsgrad C

 Erhaltungsmaßnahmen

 W58 Röhrichtmahd: nach Bedarf zum Erhalt 

der derzeit offenen Wasserfläche

 W105 Maßnahmen zur Erhöhung des 

Wasserstandes von Gewässern: 

Hydrologisches Gutachten

 W183 Keine Düngung im Rahmen der 

Teichbewirtschaftung

 W173 Beschränkung des Fischbesatzes 

nach Art, Menge, Herkunft 

 Kap. 2.2.1

Teich an ehem. Schlabener Mühle © Anke Schroiff

Kleiner Schwerzkoer Mühlenteich © Anke Schroiff



LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen
Maßnahmenplanung

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 22

Dorchesee mit Verlandungsgürteln 

 Fischerei- & Naturschutzvereins Dorchesee

Schwerzko e.V.

 Erhaltungsgrad C

 Erhaltungsmaßnahmen

 W173 Beschränkung des Fischbesatzes nach 

Art, Menge, Herkunft 

 W183 Keine Düngung im Rahmen der 

Teichbewirtschaftung

 W58 Röhrichtmahd: nach Bedarf zum Erhalt 

der derzeit offenen Wasserfläche

 W148 Eindämmung Neophyten an Gewässern

Teiche an ehem. Mittelmühle

Nördlicher Teich & Südlicher Teich

 Keine Nutzung

 Erhaltungsgrad B

 Entwicklungsmaßnahmen

 S23 Beseitigung von Müll und sonstigen 

Ablagerungen

 Kap. 2.2.1



Kleiner Kahntopfen © Anke Schroiff

LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen
Maßnahmenplanung
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Kleiner Kahntopfen

 Keine Nutzung, Krebsschere flächendeckend

 Erhaltungsgrad C

 Erhaltungsmaßnahmen

 W56 Krautung unter Berücksichtigung von 

Artenschutzaspekten

 Kap. 2.2.1

Großer Kahntopfen

 Fischerei- & Naturschutzvereins Dorchesee

Schwerzko e.V

 Keine Nutzung

 Erhaltungsgrad C

 Erhaltungsmaßnahmen

 W173 Beschränkung des Besatzes mit Fischarten 
(* Karpfen max. 50 kg/ha/Jahr)

 W77 Kein Anfüttern

 W185 Kennzeichnung von Uferbereichen für die 

Angelnutzung

+ E31 Aufstellen von Informationstafeln

 W35 Wiederansiedlung von Krebsschere

 W54 Belassen von Sturzbäumen und Totholz

 W32 Keine Röhrichtmahd

 Entwicklungsmaßnahme: W53 Belassen bzw. Einschränkung von Maßnahmen der 

Gewässerunterhaltung



LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen
Maßnahmenplanung
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Kleingewässer im Süden des FFH-Gebiets

 Keine Nutzung

 Erhaltungsgrad C

Erhaltungsmaßnahmen

 W105 Maßnahmen zur Erhöhung des 

Wasserstandes von Gewässern: 

Hydrologisches Gutachten

Gallensee & schmales Schilfröhricht
 Sportfischerverein "Barsch Neuzelle" e.V.

 Erhaltungsgrad C

Erhaltungsmaßnahmen

 W173 Beschränkung des Besatzes mit 

Fischarten (* Karpfen max. 50 kg/ha/Jahr)

 W77 Kein Anfüttern 

 W32 Keine Röhrichtmahd

 Kap. 2.2.1

Gallenseetümpel (temporär)
 Habitat des Kammmolchs

Gallensee © Anke Schroiff

Kleingewässer im 
Süden © Anke Schroiff

Gallensee & -tümpel



Code Maßnahme Abstimmungserg.*

E31 Aufstellen von Informationstafeln

Angel- und 

Fischereivereine

W32 Keine Röhrichtmahd

W35 Wiederansiedlung von Krebsschere

W56 Krautung unter Berücksichtigung von Artenschutzaspekten

W58 Röhrichtmahd

W105
Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern 

(hydrologisches Gutachten)

Angel- und 

Fischereivereine

W77 Kein Anfüttern Angler

W142 Erneuerung eines Staubauwerkes
Privateigentümer*in

UNB

W148 Maßnahmen zur Eindämmung von Neophyten in/ an Gewässern

Angel- und 

Fischereivereine

W173 Beschränkung des Besatzes mit Karpfen auf maximal 50 kg/ha*Jahr“

W183 Keine Düngung im Rahmen der Teichwirtschaft

W185 Kennzeichnen von Uferbereichen für die Angelnutzung

S23 Beseitigung von Müll und sonstigen Ablagerungen Privateigentümer*in

W53 Belassen bzw. Einschränkung von Maßnahmen der Gewässerunterhaltung
Angel- und 

Fischereivereine

LRT 3150 – Natürliche eutrophe Seen
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

AblehnungEntwicklungsmaßnahme

* Grundlage: 2. rAG, Telefonate, postalisch Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



LRT 3260 – Flüsse der planaren bis montanen Stufe

Dorche nahe der 
Mittelmühle © Anke Schroiff

Schwerzkower Mühle © 
Anke Schroiff



Maßnahmenplanung FFH-Gebiet Dorchetal

LRT 3260 – Flüsse der planaren bis montanen Stufe

 9 Gewässerabschnitte der Dorche

 2 Nebenbäche am Schwerzkoer See

 2 Gräben an der Neu- und Mittelmühle

 Erhaltungsgrad auf Gebietsebene: C

Naturpark 
Schlaubetal
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Naturpark 
Schlaubetal

LRT 3260 – Flüsse der planaren bis montanen Stufe
Maßnahmenplanung

Erhaltungsmaßnahmen

 W55 Böschungsmahd unter 

Berücksichtigung von 

Artenschutzaspekten

 W56 Krautung unter Berücksichtigung 

von Artenschutzaspekten

 W142 Erneuerung eines Staubauwerkes

 W148 Maßnahmen zur Eindämmung von 

Neophyten in/an Gewässern

 W154 Durchlass rückbauen oder 

umgestalten

Entwicklungsmaßnahmen

 W49 Rückbau von Verrohrungen
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Code Maßnahme Abstimmungserg.

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (hydrologisches Gutachten)
UNB, UWB

WBV

W154 Durchlass rückbauen oder umgestalten
UNB, UWB

WBV

W148 Maßnahmen zur Eindämmung von Neophyten in/an Gewässern
UNB, UWB

WBV

W142 Erneuerung eines Staubauwerkes
UNB, UWB

WBV

W56 Krautung unter Berücksichtigung von Artenschutzaspekten
UNB, UWB

WBV

W55 Böschungsmahd unter Berücksichtigung von Artenschutzaspekten
UNB, UWB

WBV

W49 Rückbau von Verrohrungen
UNB, UWB

WBV

LRT 3260 – Flüsse der planaren bis montanen Stufe
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung
Entwicklungsmaßnahme

UNB = Untere Naturschutzbehörde, UWB = Untere Wasserbehörde, WBV = Wasser- und Bodenverband

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



Gewässer
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

LfU W11 Kap. 

2.2.1

Es sind in Umsetzung der Managementplanung 

Maßnahmen an Gewässern geplant. Einige 

dieser Maßnahmen könnten nach der Definition 

in § 67 Abs. 2 S. 1 WHG einen 

Gewässerausbau darstellen, der nach § 68 

WHG einer Planfeststellung oder Plangenehmi-

gung bedarf…. Damit diese Maßnahmen im 

Sinne des § 34 BNatSchG unmittelbar der 

Verwaltung des FFH-Gebietes dienen und 

keiner FFH-Verträglichkeitsprüfung (VP) 

bedürfen, müssen sie nach den Anforderungen 

des MLUK im Management-plan genau 

beschrieben und auf Karten verortet werden…..

Es wäre daher sinnvoll, konkret beabsichtigte 

Maßnahmen, die einen Gewässerausbau 

darstellen können, in der Managementplanung 

so genau zu beschreiben, wie das MLUK dies 

fordert.

1. Keine Änderungen im Text notwendig.

2. Die Maßnahmen im MP, die einen Gewässereingriff beinhalten, wie 

W142 – Erneuerung eines Staubauwerkes (LRT 3150, 3260), 

W154 – Durchlass rückbauen oder umgestalten (LRT 3260), 

W49 – Rückbau einer Verrohrung (LRT 3150, Fischotter)

B8 – Sicherung oder Bau von Biber- und Otterpassagen an Verkehrsanlagen (Biber, 

Fischotter)

sind entsprechend den Ausführungen des MLUK von 2019 ausreichend beschrieben und auf 

den Karten durch die Angabe der Biotop-Nr. und der Maßnahmennr. genau verortet. 

Die Maßnahme W105 –Erhöhung Wasserstand betrifft zum einen gebietsübergreifende 

Waldumbaumaßnahmen, die nicht zu einem Gewässereingriff führen, zum anderen ist damit 

das Erstellen von hydrologischen Gutachten gemeint, die klären sollen, woher die Nährstoff-

belastungen von lokal klar verorteten Gewässern des LRT 3150 bzw. 3260 stammen. Im Falle 

des Fließgewässerabschnitts LRT 3260 könnte es durch die im Bedarfsfall geplante 

Röhrichtkläranlage zu einem Eingriff ins Gewässer kommen, aber auch hier ist durch die 

Nennung der Gewässernummer eine ausreichend konkrete Lage festgelegt.

Die weitere Konkretisierung der Planungen wird in den Umsetzungsplanungen auf der 

Grundlage der festgelegten Maßnahmen in der Managementplanung durch spezialisierte 

Planungsbüros erfolgen. 

NutzerIn Kap. 

2.2.1

Maßnahme W 173 - Die Maßnahme sieht vor, 

dass in allen Gewässern der Besatz auf 50 

kg/ha Fisch begrenzt wird. Der derzeitige Besatz 

am Dorchesee beträgt 160 kg/ha (Kap.1.6.2.1). 

Das würde bedeuten, dass die derzeitigen 

Praktiken stark geändert werden müssten.

1. Ergänzungen im Kap. 2.1.2, 2.2.1, 2.6.

Es geht bei Maßnahme W173 um eine Vorgabe zum maximalen Bestand von Karpfen: dieser 

soll in natürlichen Gewässern (Großer Kahntopfen, Gallensee) 50 kg/ha/Jahr nicht 

übersteigen. Der jährliche Besatz mit Karpfen und anderen Fischarten muss sich am noch 

vorhandenen Bestand, Naturertrag u.a. orientieren. 

Da der Dorchesee (Schwerzkoer See) ein fischereilich bewirtschafteter Teich ist, gelten hier 

andere Vorgaben. Der Teich wird nach RL Aquakultur und Binnenfischerei gefördert, sodass 

ein Besatz bis 650 kg/ha möglich ist. 

2. Frage berechtigt, Inhalte im MP nicht eindeutig

Naturpark 
Schlaubetal
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Gewässer
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

LfU W13 Kap. 

1.1

FFH-Managementplanung betrifft u.a. die Oberflächengewässer Gallensee, Großer und 

Kleiner Kahntopfen, Schwerzkoer See, Kleiner Mühlenteich an der Schwerzkoer Mühle, 

die Teiche an der Mittelmühle und an der ehemaligen Schlabener Mühle, ein Klein-

gewässer im Süden des FFH-Gebietes sowie die Dorche (Töpfergraben).

Für diese Gewässer sind die Bewirtschaftungsziele gemäß Wasserhaushaltsgesetz § 27 

(Verschlechterungsverbot sowie Verbesserungsgebot) einzuhalten.

1. Überarbeitung des Oberflächengewässer-Abschnitts im Kap. 

1.1 und Ergänzung um die aufgeführten Informationen

2. Hinweise sind korrekt

An der WRRL-berichtspflichtigen Dorche (DEBB6754824_1432, Fließgewässertyp 16) 

betreibt das LfU die Güte-Messstelle DOR_0020 (gelegen außerhalb des FFH-Gebietes, 

uh der Brauerei Neuzelle).

Die unterstützende Qualitätskomponente „allgemeinen physikalisch-chemischen Para-

meter“ kann nur mit mäßig bewertet werden.  Insbesondere die Paramater Gesamtphos-

phor und ortho-Phosphat verfehlen seit Längerem in beträchtlichem Maße die Anforde-

rungen für den guten ökologischen Zustand gemäß OGewV Anl. 7 Punkt 2.1.2. und 

weisen deutlich auf eine Eutrophierung der Dorche hin. 

Im Maßnahmenprogramm des 2. Bewirtschaftungsplanes der FGE Oder (Bewirtschaf-

tungszeitraum 2016 – 2021) sind daher u.a. Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff-

und Feinmaterial-einträge sowie die Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung 

der Nährstoffeinträge vor-gesehen. Im Entwurf des Maßnahmenprogramms für den 3. 

Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027 werden u.a. auch Maßnahmen zur Gewährleistung 

des erforderlichen Mindestabflusses als erforderlich für die Zielerreichung genannt.

1. Überarbeitung des Oberflächengewässer-Abschnitts im Kap. 

1.1 und Ergänzung um die aufgeführten Informationen, eine 

der Abb. wurde in den MP eingefügt

2. Hinweise sind korrekt

Kap. 

2.2.1 

2.2.2

Fazit: Die vorgesehenen Maßnahmen entsprechen den Bewirtschaftungszielen des WHG 

und finden unsere nachdrückliche Zustimmung. Es ist zu erwarten, dass insbesondere die 

Maßnahmen W173, W154, W77, W49 und W183 sich unmittelbar positiv auf den 

ökologischen Zustand der Dorche auswirken werden.

1. Keine Änderung im Plan

2. Hinweis ergibt keine neuen relevanten Informationen 

Um die Auswirkungen des „Anfütterns“ und die Quelle der TOC- und Phosphor-

Belastungen in der Dorche zu ermitteln, sind vertiefende Untersuchungen (z.B. 

Beprobung oberhalb und unterhalb der Fischteiche und Angelgewässer) im Oberlauf der 

Dorche notwendig.

1. Eingefügt in Kap. 2.2.1: „Um die Quellen der Eutrophierung 

(z.B. die hohen Belastungen mit gesamten organisch

gebundenen Kohlenstoff (TOC) oder mit Phosphaten) in der 

Dorche zu ermitteln, sind vertiefende Untersuchungen (z.B. 

Beprobung oberhalb und unterhalb der Fischteiche und 

Angelgewässer) notwendig (W – Maßnahme ohne Nummer)“.

2. Hinweis ist korrekt



Gewässer
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

Naturschut

zverband

Ein Problem für die natürlich eutrophen Seen ist 

die Angelnutzung. Hier sollte insbesondere 

durch die Naturparkverwaltung weiterhin der 

Dialog mit den beiden Vereinen gesucht werden

1. Ergänzung eines Satzes in Kap. Maßnahmen LRT 3150: „Da die Vorgaben zur 

Angelnutzung besonders bei der Zufütterung und beim Besatz massiv in das tradierte 

Verhalten der Angler eingreift, ist es notwendig, das die Naturparkverwaltung weiterhin den 

Dialog mit den beiden Vereinen sucht.“

 Ergänzung im Kap. 2.6 Ergebnis Abstimmungen: „Um hier eine Annäherung zu erzielen, ist 

es notwendig, das die Naturparkverwaltung weiterhin den Dialog mit den beiden Vereinen 

sucht. Dabei sollte von Seiten der Behörden die Analyse der Gewässerbelastungen 

vorangetrieben werden, hier könnte das LfU, W13 unterstützen, von Seiten der angelvereine 

die Dokumentation von Besatz, Bestand und Entnahmen um anschließend über den bisher 

noch nicht abgestimmten Kompromissvorschlag zu diskutieren. Er beinhaltet die Möglichkeit, 

das Anfüttern mit 0,5 kg Futter je Angelstelle und Tag zu erlauben“.

2. Hinweis ist korrekt

Das Drüsige Springkraut sollte eingedämmt 

werden, eventuell eine Aufgabe für die 

Naturwacht in Zusammenarbeit mit Freiwilligen

1. Ergänzung im Plan, Kap. 2.2.2.1: „Die Durchführung könnte eine Aufgabe für die 

Naturwacht in Zusammenarbeit mit Freiwilligen oder für andere naturschutzinteressierte 

Gruppierungen und Vereine sein.“

2. Hinweis ist korrekt

Die Umsiedlung der Krebsschere vom Kleinen in 

den Großen Kahntopfen ist eine gute Idee. Die 

Erneuerung des Staubauwerkes an der 

ehemaligen Schlabener Mühle halten wir für 

wichtig.

1. Keine Änderung im Plan

2. Hinweis ergibt keine neuen relevanten Informationen 

Naturpark 
Schlaubetal
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LRT 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren



LRT 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren

Dorche bei Kummro

 Erhaltungsgrad C   

Ziel-EHG: B

Naturpark 
Schlaubetal

Dorche südlich Schwerzkoer See

 Erhaltungsgrad B

Erhaltungsmaßnahmen

 W130 Mahd von Gewässern / Grabenufern nur in mehrjährigen Abständen

Entwicklungsmaßnahmen bei Bedarf

 G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes

pflegeabhängig, aber

Verschlechterung droht durch zu häufige Mahd
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Code Maßnahme Abstimmungserg.

W130 Mahd von Gewässern/Grabenufern nur in mehrjährigen Abständen
UNB

rAG, WBV

G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes keine Angabe

LRT 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung
Entwicklungsmaßnahme

UNB = Untere Naturschutzbehörde, rAG = regionale Arbeitsgruppe, WBV = Wasser- und Bodenverband

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



LRT 6510 – Magere Flachland-Mähwiesen



drohender Verlust der Artenvielfalt durch Nutzungsauflassung

Nährstoffanreicherung

stellenweise beginnende Verbuschung

Erhaltungsgrad C

 hochwüchsige Stickstoffzeiger wie Brennnessel, Rainfarn, Giersch

1. Frischwiesenbrache im Norden östlich von Kummro

2. Frischwiesebrache im Übergang zum Trockenrasen 

südlich des Schwerzkoer Sees

3. Frischwiese im Übergang zum Trockenrasen 

nördlich des Kleinen Kahntopfens

LRT 6510 – Magere Flachland-Mähwiesen

1. 2. 3.

4.

Erhaltungsgrad B

4. Frischwiese bei Mittelmühle

Naturpark 
Schlaubetal
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Erhaltungsmaßnahmen

 G23   Beseitigung des Gehölzbestandes  auf der Fläche südlich des Schwerzkoer Sees

 O132 Nutzung 2x jährlich mit mind. 10-wöchiger Nutzungspause  ersteinrichtend zur 

Aushagerung & Auflichtung

 O131 Nutzung vor dem 16.06.  mit Mosaikmahd / Belassen von Randstreifen, zur Aushagerung)

 O114 Mahd 1-schürig, nach Aushagerung

 O121 Beweidung mit flächenspezifischer Besatzdichte/-stärke  Mähweide, in Steillagen, alternativ

 O111 Nachsaat nur mit Regio-Saatgut-Mischung

LRT 6510 – Magere Flachland-Mähwiesen

Magere Flachland Mähwiese
© Anke Schroiff

Magere Flachland Mähwiese
© Anke Schroiff

Naturpark 
Schlaubetal

 Kap. 2.2.4
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LRT 6510 – Magere Flachland-Mähwiesen 
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung

* Grundlage: Telefonat, postalisch

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6

Code Maßnahme Abstimmungserg.*

O114 Mahd (2- bis 3-mal jährlich) NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen

O131 (erste) Nutzung vor dem 16.06. NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen

O132 Nutzung 2x jährlich mit mind. 10-wöchiger Nutzungspause NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen

O121 Beweidung mit flächenspezifischer Besatzdichte/-stärke (0,3-

0,8RGVE/ha/Jahr)

NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen

G23 Beseitigung des Gehölzbestandes NutzerIn / EigentümerIn

O111 Nachsaat nur mit Regiosaatgut-Mischung NutzerIn / EigentümerIn

EigentümerIn 2 Flächen



Mähwiesen
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

NutzerIn Kap. 

2.2.4.1

Maßnahme G23 Beseitigung von 

Gehölzbestand - Welche Flächen sollen 

hier konkret abgeholzt und in eine Wiese 

überführt werden? Könnten Sie dies bitte 

in der Karte 1 "Landnutzung und 

Schutzgebiete" kenntlich machen?

1. Es geht nicht um Abholzen und in eine Wiese überführen, sondern um die Verbuschung in der 
Wiese zurückzudrängen. In Kap.2.2.4.1 steht: „Auf der Fläche südlich des Schwerzkoer Sees (Flächen-ID 
0205) ist die Krautschicht aufgrund der zu geringen Nutzung stellenweise von einer beginnenden 
Gehölzsukzession (Jungaufwuchs) durchsetzt, die auf der gesamten Wiese zu finden ist. Damit eine 
regelmäßige (maschinelle) Pflegemahd wieder ungehindert aufgenommen werden kann und die derzeitige 
Flächengröße des LRT erhalten bleibt, ist zunächst eine initiale „Beseitigung des Gehölzbestandes“ (G23) 
sinnvoll. Seit langem etablierte Gehölzinseln sind hiervon jedoch ausgenommen. Ein Gehölzanteil bzw. 
Einzelbüsche auf < 5% der Fläche sind durchaus wünschenswert, da sich Strukturelemente förderlich auf die 
Artenvielfalt auswirken“. Abgebildet ist die Fläche _0205 in Karte.2, Zusatzkarte A1, und die 

Maßnahme G3 in Karte 4.

2. Es liegt ein Missverständnis bzgl. G23 – Beseitigung von Gehölzbestand vor.

Kap. 

3.2.4

Maßnahme O114 / O118 - Wie oft sollen 

die Wiesen jährlich gemäht werden? Wie 

soll das Beräumen des Mähgutes bei den 

sehr steilen Hängen erfolgen; existieren 

technische Referenzen?

1. Siehe Kap. 2.2.4.1: hier sind die Maßnahmen erläutert. Der Text wurde etwas umformuliert aber 

keine weitere Konkretisierung vorgenommen. Denn es soll den Bewirtschaftern weiterhin 

Spielraum bei der Umsetzung gelassen werden. 

2. Die Nachfrage berührt auf jeden Fall die wichtige Frage, nach der Umsetzung von Maßnahmen in 

schwierigem Gelände, dies kann jedoch im Rahmen des MP nicht pauschal gelöst werden, 

sondern muss im konkreten Einzelfall entschieden werden.

Naturschut

zverband

Die Flachland-Mähwiesen können nur 

durch regelmäßige Mahd erhalten werden.

1. Keine Änderung im Plan

2. Hinweis ergibt keine neuen relevanten Informationen 

Naturpark 
Schlaubetal
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Mähwiesen
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

Eigentüme

rIn

Fläche 0121 südlich der Mittelmühle (Teilbereich): seit Anfang der 1990er Jahre 

werden Maßnahmen zur Offenhaltung durchgeführt, zuerst Entbuschung und 

Mahd über VNS gefördert, da Erlenstockausschläge blieben, Beweidung mit Heid-

schnucken und 2 Ponys -> Unterdrückung des Stockausschlags, Ausbreitung von 

Sumpfschachtelhalm, keine Blüte, 

vor 8 Jahren Besatz auf 2-3 Heidschnucken und 2 Ponys reduziert + Mulchmahd, 

seit 2021 2 Heidschnucken + 2 Schottische Hochland-Rinder (wolfssichere 

Dauerkoppel? - „so lange wie möglich“) um Ind. Springkraut und Seggen 

zurückzudrängen.

„Fazit: Diese Fläche liegt nicht brach, sondern wird seit Jahrzenten beweidet in 

unterschiedlicher Intensität. Auf Grund des sehr nassen Standorts können nur 

wenige und vor allem leichte Tiere rauf. Eine Mahd ist nicht möglich. Die Fläche 

wird nur aus landschaftspflegerischen Gründen durch Beweidung offen gehalten.“

1: Biotopbeschreibungstext für _0121 in Kap. 1.6.2.4 

geändert. 

Eine Einschätzung eines Biotops als „Brache“ hängt nicht 

immer mit seiner wirklichen Nutzung zusammen, sondern 

mit der Struktur und dem Auftreten von Brachezeigern. 

Wie schon in der Stellungnahme erläutert wird, handelt es 

sich um eine sehr schwierig zu bewirtschaftende 

Nasswiese mit zeitlich und räumlich sehr unterschiedlicher 

Nutzung. Dem wird in der Biotopbeschreibung in der 

Datenbank ebenfalls ausführlich Rechnung getragen. Der 

Text im Bericht dagegen hat die Inhalte der 

Biotopbeschreibung nur teilweise richtig wiedergegeben.

 Bei den Maßnahmen ist keine Ergänzung notwendig.

2. Hinweis korrekt.

Fläche 0114 wurde jahrzehntelang durch die Agrargenossenschaft nur gemulcht. 

Seit 2012 diente sie der Heugewinnung auf den flacheren Bereichen. Die bergigen 

Bereiche wurden von Pferden beweidet, die es jetzt aber nicht mehr gibt. Auch die 

Mahd zur Heugewinnung wird nicht mehr durchgeführt. Die Fläche droht zu 

verbuschen. 

Ich konnte in diesem Jahr zum Spätsommer Tierbesitzer gewinnen, einen Teil der 

Fläche zu beweiden. Zurzeit stehen 5 Ponys drauf. Die drängen aber nicht die 

Verbuschung zurück. Ich selbst kann mir keine weiteren Tiere anschaffen. Eine 

Mahd ist auf den steilen Hängen mit vorhandener Technik nicht möglich. Auch hier 

habe ich vor drei Jahren schon Handmahd mit Abtragen durchgeführt. Kann dies 

aber nicht mehr leisten. Daher ist es wünschenswert, wenn diese Maßnahmen von 

jemanden durchgeführt werden könnten, insbesondere, um die Verbuschung 

zurück zu drängen.

1: Biotopbeschreibungstext für _0114 in Kap. 1.6.2.4 

geändert. 

Der bisherige Text im Bericht entspricht nur teilweise der 

Biotopbeschreibung in der Datenbank. Bei den 

Maßnahmen ist keine Ergänzung notwendig.

2. Hinweis korrekt.

Naturpark 
Schlaubetal

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 41



Hainsimsen
Anke Schroiff

LRT 9110 – Hainsimsen-Buchenwald

42



LRT 9110 – Hainsimsen-Buchenwald

Naturpark 
Schlaubetal

 Kap. 2.2.5

Erhaltungsgrad C

 Verbissdruck durch Biber

 nur Wuchsklasse 6, fehlende Vertikalstruktur, kaum 

Bodenvegetation, geringer Totholzanteil ( ≤ 5 m³ )

Erhaltungsmaßnahmen

 FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen

 F67   Einzelschutz gegen Verbiss*

 F99   Belassen und Förderung von Biotop- und

Altbäumen 

 F118 Erhaltung und Entwicklung der lebens-

raumtypischen Baumartenzusammensetzung

Erhaltungsgrad B

 wenig Vertikalstruktur, kaum Bodenvegetation, geringer 

Totholzanteil ( ≤ 5 m³)

Entwicklungsmaßnahmen

 FK01  Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen 

 F99 Belassen und Förderung von Biotop- und 

Altbäumen

 F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in 

die nächste Bestandsgeneration

 F37    Förderung des Zwischen- und Unterstandes

B

B

C
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Code Maßnahme Abstimmungserg.*

F67 Einzelschutz gegen Verbiss

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen Baumartenzusammen-

setzung der Hainsimsen-Buchenwälder mit ≥ 80 % Deckungsanteil

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen (5 – 7 Altbäume/ha)

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen (5 – 7 Altbäume/ha)

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

F37 Förderung des Zwischen- und Unterstandes

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste 

Bestandesgeneration

LRT 9110 – Hainsimsen-Buchenwald
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung
Entwicklungsmaßnahme

* Grundlage: zwei Begehungstermine

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



Buchenwald an steilem N
der Ortslage Kummro © Anke 

LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald
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LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald

14 Biotope

 Erhaltungsgrade: 1 x A 

10 x B

3 x C

Erhaltungsmaßnahmen

Entwicklungsmaßnahmen

 Für Flächen mit EHG:C

 Für Flächen mit EHG A und B 

Naturpark 
Schlaubetal

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 46

 Kap. 2.2.6



LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald

Erhaltungsmaßnahmen

 Habitatstrukturen verbessern

 Biotop- und Altbäume mehren

 Vertikalstrukturen fördern

 Totholz belassen

 Beeinträchtigungen reduzieren

 gesellschaftsfremde Baumarten (z. T. > 20 %) 

(Robinie, Lärche) 

 Erhaltungsgrad C

Naturpark 
Schlaubetal

Entwicklungsmaßnahmen

 Habitatstrukturen verbessern

 Vertikalstrukturen fördern

 Totholz belassen

 Erhalt der Biotop- und Altbäume

 Beeinträchtigungen reduzieren

 gesellschaftsfremde Baumarten

(Fichte, Robinie)
 Verbissschutz (Biber)
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Code Maßnahme Abstimmungserg.*

F118 Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen

Baumartenzusammensetzung der Waldmeister-Buchenwälder mit ≥ 80 %

Deckungsanteil

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen (5 – 7 Altbäume/ha)

F37 Förderung des Zwischen- und Unterstandes

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste

Bestandesgeneration

F67 Einzelschutz gegen Verbiss (Biber)

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen (5 – 7 Altbäume/ha)

F37 Förderung des Zwischen- und Unterstandes

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste 

Bestandesgeneration

LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung
Entwicklungsmaßnahme

* Grundlage: zwei Begehungstermine

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



LRT 91E0 – Auen-Wälder 

Erlenbruchwald an der Dorche zwischen 
Mittel- und Neumühle © Anke Schroiff



LRT 91E0 – Auen-Wälder

12 Biotope

Erhaltungsgrad B

 Entwicklungsmaßnahmen

 Habitatstrukturen entwickeln

 Vertikalstrukturen verbessern

 Totholz mehren

 Altbäume fördern

 Beeinträchtigungen reduzieren

 gesellschaftsfremde Baumarten

(vorwiegend Fichten)

 Verbissschutz

Naturpark 
Schlaubetal

 Kap. 2.2.7
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Code Maßnahme Abstimmungserg.*

F98 Zulassen der natürlichen Sukzession

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

Waldumbau - Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf den Wasserhaushalt

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (Waldumbau)

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und 

Strauchartenzusammensetzung

F14 Übernahme vorhandener Naturverjüngung standortheimischer Baumarten

F16 Voranbau mit standortheimischen Baumarten

F24 Einzelstammweise (Zielstärken-)Nutzung

F112
Befahrung hydromorpher Böden nur bei Frost und Böden mit einem hohen Anteil 

an feinkörnigem Substrat nur in Trockenperioden oder bei Frost

F19
Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste 

Bestandesgeneration

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

LRT 91E0 – Auen-Wälder
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung
Entwicklungsmaßnahme

* Grundlage: zwei Begehungstermine

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



Wälder
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

LfU W11 Kap. 

1.6.2 –

Beein-

trächti-

gungen

Wälder 

Kap. 

2.6

Es wird vorgeschlagen, ein Monitoring für Waldschäden 

durchzuführen und hierbei Mobilfunkstrahlung als mögliche 

Ursache für diese Schäden zu berücksichtigen.

1. Ergänzung eines Absatzes im Kapitel 2.6: „Die Obere Wasserbehörde (LfU, 

W11) wies darauf hin, dass vermehrt Schäden durch Mobilfunk-strahlung an 

Bäumen beobachtet werden. Die Datenlage hierzu ist aber noch vergleichsweise 

schlecht. Da die Sendemasten alle relativ weit entfernt vom FFH-Gebiet stehen 

bzw. geplant sind, besteht hier kein Bedarf deren Effekte über ein 

Baummonitoring zu beobachten.“

2. Da die Datenlage noch sehr unklar ist, und die Mobilfunkmasten relativ weit 

vom FFH-Gebiet entfernt werden, wird kein Monitoring potenzieller 

Mobilfunkschäden in den Wäldern aufgenommen. Da diese jedoch nicht gänzlich 

von der Hand zu weisen sind, wird im Kap. 2.6 Ergebnisse der Abstimmungen 

und Erörterung von Maßnahmen ein Verweis auf die Problematik eingefügt.

Naturschut

zverband

Die Maßnahmen in den Waldbiotopen halten wir für sehr 

wichtig, da eine Reihe von Arten davon profitieren könnte. 

Ihre Durchführung ist aber von der Bereitstellung von Mitteln 

aus dem Vertragsnaturschutz abhängig. Langfristig sind die 

Naturverjüngung und der Voranbau heimischer Laubholz-

arten in den Kiefernforsten zu fördern. Gleichzeitig sind 

Horst-, Höhlen- und Altbäume zu erhalten.

1. Keine Änderung im Plan

2. Hinweis ergibt keine neuen relevanten Informationen 

MdFE, 

Brandb. 

Boden 

Gesell. f. 

Grund-

stücks-

verwaltung 

und –

verwertung

mbH

Drei Flurstücke (jeweils Waldflächen) des Bodenreform-

vermögens im Plangebiet:

ID 670504, Gemarkung Bahro, Flur 2, Flurstück 35

ID 670591, Gemarkung Bomsdorf, Flur 3, Flurstück 80

ID 670528, Gemarkung Bomsdorf, Flur 3, Flurstück 81.

Auf diesen Flurstücken sind Maßnahmen geplant. Die BBG geht 

davon aus, dass das LfU sich mit der BBG in Verbindung setzt, 

sofern Maßnahmen zeitnah umgesetzt werden müssen. Im Falle 

des Verkaufs der Flurstücke zum Zweck der Arrondierung und 

besseren Forstbewirtschaftung, werden wir die potentiellen 

Erwerber über die Lage im FFH-Gebiet und die sich aus dem 

FFH-Managementplan ergebenden Maßnahmen informieren.

1. Keine Änderung im Plan

2. Hinweis ergibt keine neuen relevanten Informationen 

Naturpark 
Schlaubetal
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Naturpark 
Schlaubetal

Verbesserung des Wasserhaushaltes - Waldumbau
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 Maßnahmenvorschlag Waldumbau der Kiefernforste in Laub-Mischwälder bzw. 

Laubwälder außerhalb des FFH-Gebietes im Einzugsgebiet der Dorche.

 F86 langfristige Überführung zu einer standortheimischen 
Baum- und Strauchartenzusammensetzung 

 F14 Übernahme vorhandener Naturverjüngung 
standortheimischer Baumarten 

 F16 Voranbau mit standortheimischen Baumarten 
 Verringerung des Bestockungsgrads auf 0,6

 Zustimmung Landesforst, Forstbetrieb Stift Neuzelle

 Dient zur Erhöhung des Wasserstandes im FFH-Gebiet sowie insbesondere für
die Dorche (LRT 3260), 
die Seen & Teiche (LRT 3150) und 
die Auen-wälder (LRT 91E0).

 Die Grundwasserneubildung kann unter Laub- bzw. Laubmischwäldern bis zu 30 % 
höher sein als unter Kiefernforsten.

Naturpark 
Schlaubetal

Verbesserung des Wasserhaushaltes - Waldumbau

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 54

 Kap. 2.6



FFH-Art Anhang II - Biber (Castor fiber)

Naturpark 
Schlaubetal
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Zwei Habitate mit ca. drei besetzte Revieren

Erhaltungsgrad B 

Beeinträchtigungen

 Zerschneidung (Straßen)

 Beräumung von gefällten Bäumen (Futter)

 Entwicklungsmaßnahmen

Starke Konflikte in Siedlungsnähe

aufgrund erheblicher Veränderungen im 

Gebiet durch den Biber, wie

Wasseranstau an Biberdämmen

Absterben von Erlen (LRT 91E0*)

Verminderter Dorchabfluss befürchtet

Schäden an See- und Teichböschungen

Fraßschäden im Gewässerumfeld

 Kap. 1.6.3.1

https://publikationen.sachsen.de/bdb/article/gallery/40865/PK_biber.jpg



Biber
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

Eigentü-

merIn

Fordert dringen Maßnahmen gegen den Biber 

im Dorchetal, da er massive Schäden an Eichen 

und Buchen entlang der Gewässer verursacht, 

sodass LRT 9190 und 9110 gefährdet sind und 

schon durchgeführte Waldumbaumaßnahmen 

als auch im MP geforderte Umbaumaßnahmen 

(F86) im Einzugsgebiet des Bibers nicht 

langfristig absicherbar sind.

1. Ergänzung in Kap. 1.6.3.1: Abschnitt „Schutz und Bibermanagement“, und Abschnitt 

„Bestehende Konflikte“ 

 Konkretisierungen in Kap. 2.3.1 „Maßnahmen Biber“, und Ergänzung des Abschnittes 

„Umgang mit Konflikten“; Ergänzungen in Kap. 2.6 „Abstimmungen“

 Keine Änderungen in Kap. 2.5 nötig

2. Hinweise korrekt, es fehlen Informationen zu Konflikten mit dem Biber im FFH-Gebiet und 

mögliche Maßnahmen diese zu verringern, auf die Problematik Schutz des Bibers versus 

Schutz von Wald-LRT entlang der Dorche wird in Kap 2.5. schon ausreichend eingegangen

Amt Neuzelle Kap. 

1.6., 

2.3 

Biber

Im Planentwurf sind keine Maßnahmen gegen 

den Biber vorgesehen. Amt Neuzelle hat 

Verkehrssicherungspflicht entlang des 

Wanderweges an der Dorche. Gefährliche  

abgestorbene Bäume müssen vom Amt 

kostenpflichtig beseitigt werden.

1. Ergänzung in Kap. 1.6.3.1: Abschnitt „Schutz und Bibermanagement“, und Abschnitt 

„Bestehende Konflikte“ 

 Konkretisierungen in Kap. 2.3.1 „Maßnahmen Biber“, und Ergänzung des Abschnittes 

„Umgang mit Konflikten“; Ergänzungen in Kap. 2.6 „Abstimmungen“

2. Hinweis ist korrekt, auch wenn es sich nicht um naturschutzfachliche Konflikte handelt, 

können die Konflikte mit Nutzern und Eigentümern zu einer konkrete Gefährdung des 

Erhaltungszieles werden

Wassermangel im Gallensee und Kahntopfen. 

Als Löschwasserentnahmestellen wichtig für 

Waldbrandbekämpfung, Biber verstärkt den 

Wassermangel, indem er Gänge unterhalb der 

Wasserlinie in den Waldboden gräbt, sodass 

hier Wasser versickert.

1. Da bisher nicht bewiesen ist, dass Bibergänge in Gewässerufern zum Versickern von 

Wasser führen können, wird der Sachverhalt in den MP (Kap. 1.6.3.1, 2.3.1) aufgenommen 

und eine gutachterliche Überprüfung gefordert

2. Information ist möglicherweise korrekt

Biber schafft (durch das Fällen der Altbäume) 

entlang der Gewässer eine Buschzone, die nicht 

mehr der gewachsenen Naturlandschaft ent-

spricht und die touristische Attraktivität des 

Dorchetals vermindert.

1. Sachverhalt wird im MP (Kap. 1.6.3.1) dargestellt und Umgang damit skizziert (Kap. 2.3.1) 

2. Hinweis ist korrekt

Sportfischer-

verein

Schreiben identisch mit den Schreiben des Amt 

Neuzelle.

Siehe drüber



FFH-Art Anhang II - Biber (Castor fiber)
Abstimmungsergebnis

Code Maßnahme Abstimmungserg.*

B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otterpassagen an Verkehrsanlagen Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle

W54 Belassen von Sturzbäumen und Totholz

Zustimmung

Ablehnung

Entwicklungsmaßnahme * Grundlage: 2 Begehungstermine, 2. rAG Keine Rückmeldung

Weiterhin Abstimmungen zu

Einbau kleiner Abflussrohre in einen Biberdamm

Bibertätigkeit wird von Gemeindevertretern, Vereinen und Privatpersonen als 

massive Beeinträchtigung gesehen

 Empfehlung eines Dialogs mit den Betroffenen durch die  

Naturparkverwaltung und Biberbeauftragte sowie zu einem 

Arbeitskreis Bibermanagement im Dorchetal 

 Naturparkverwaltung

Landesforst, UNB

 Kap. 2.6



FFH-Art Anhang II - Fischotter (Lutra lutra)

Naturpark 
Schlaubetal
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©Thomas Martschei

Ein Habitat

 wiederholte Nachweise 

an drei Kontrollpunkten

Erhaltungsgrad B 

Beeinträchtigung 

 Kreuzungsbauwerke 

an Straßen

Entwicklungsmaßnahmen

 Verrohrungen und Straßenquerungen anpassen

 Ruhebereiche bzw. störungs- und nutzungsfreie Zonen schaffen

 Gewässerqualität verbessern

 Kap. 1.6.3.2,

2.3.2



FFH-Art Anhang II - Fischotter (Lutra lutra) 
Abstimmungsergebnis

Code Maßnahme Abstimmungserg.

B8 Sicherung oder Bau von Biber- und Otterpassagen an Verkehrsanlagen

keine Angabe

W32 Keine Röhrichtmahd

W183 Keine Düngung im Rahmen der Teichbewirtschaftung

W185 Kennzeichnung von Uferbereichen für die Angelnutzung

W49 Rückbau von Verrohrungen und engen Rohrdurchlässen

W77 Kein Anfüttern

Zustimmung

Ablehnung

Entwicklungsmaßnahme Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



FFH-Art Anhang II - Kammmolch (Triturus cristatus)

© Fotodatenbestand LfU Brandenburg

Naturpark 
Schlaubetal
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FFH-Art Anhang II - Kammmolch (Triturus cristatus)

Zwei Teilhabitate

1)  Kleiner Kahntopfen (211) 

 Erhaltungsgrad B 

 Reproduktionsnachweis

2)  Gallenseetümpel (temporär, ZPP1)

 Erhaltungsgrad C

.

ZPP1

Habitat 2

Habitat 1

211

Erhaltungsmaßnahmen erforderlich 

an zwei LRT 3150 – Gewässern:

 Reduktion von Krebsschere 

 Auflichtung zur Verbesserung der 

Besonnung

Naturpark 
Schlaubetal

 Kap. 1.6.3.3,

2.2.7.
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Code Maßnahme Abstimmungserg.*

W56 Krautung unter Berücksichtigung von Artenschutzaspekten*

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

W30 Partielles Entfernen der Gehölze

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf den Wasserhaushalt

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (Waldumbau)

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und

Strauchartenzusammensetzung

F14 Übernahme vorhandener Naturverjüngung standortheimischer Baumarten

F16 Voranbau mit standortheimischen Baumarten

FFH-Art Anhang II - Kammmolch (Triturus cristatus)
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung

* Grundlage: zwei Begehungstermine

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



FFH-Art Anhang II – Großes Mausohr (Myotis myotis)

Naturpark 
Schlaubetal
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Wochenstube des Großen Mausohrs © Simon & Widdig GbR.



FFH-Art Anhang II – Großes Mausohr (Myotis myotis)

Naturpark 
Schlaubetal
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 Kap. 1.6.3.4,

2.3.4

Code Maßnahme Abstimmungserg.

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf Strukturvielfalt und Habitatqualität Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

FK01
Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Maßnahmenkombination F41, 

F44, F102, F47, F90)

Erhaltungsgrad B 

Nutzung des FFH-Gebiets

 Nutzung als Paarungsquartier

 geeignet als Jagdhabitat

 potenzielle Quartierstrukturen vorhanden

 in der Nähe (3 km) von Wochenstuben 

und Wintervorkommen 

 Keine Planung art-spezifischer Maßnahmen

 Zuordnung zu einer Maßnahme auf Gebietsebene

Konflikte

Naturschutzfachlicher Konflikt mit den 

LRT 9110 und 9130 

(Hallenwaldstrukturen vs. vielschichtiger 

Stockwerkaufbau)

 zugunsten der Wald-LRT entschieden



 Heldbock (Cerambyx cerdo) Eremit (Osmoderma eremita )

© H. Hartong

©Th. Martschei & J. Stegner

Naturpark 
Schlaubetal
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FFH-Arten Anhang II - Holzkäfer



Eremit (Osmoderma eremita) & 

Heldbock (Cerambyx cerdo) 

Untersuchungsmethode: Datenrecherche

Ergebnisse: kein gesicherter Nachweis

Bewertung: nicht möglich

FFH-Arten Anhang II - Holzkäfer

 es wurden potenzielle Habitate für beide

Holzkäferarten abgeleitet (Waldbestände mit   

Altbäumen von Eichen & Buchen) 

Erhaltungsmaßnahmen

 die Larven des Eremiten & Heldbocks können sich über Jahre in den Stämmen im Verborgenen entwickeln

 es kann weder ihre Anwesenheit, noch eine Wiederbesiedlung der Habitate ausgeschlossen werden

Naturpark 
Schlaubetal
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 Kap. 1.6.3.5,

1.6.3.6.



Code Maßnahme Abstimmungserg.*

F99 Belassen und Förderung von Biotop- und Altbäumen (5 – 7 Stück/ha) 

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf Strukturvielfalt und Habitatqualität

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Maßnahmenkombination) (F41, 

F44, F102, F747, F90, Kapitel 2.1)

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf die Baumartenzusammensetzung

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und

Strauchartenzusammensetzung

FFH-Arten Anhang II - Holzkäfer
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung

* Grundlage: zwei Begehungstermine

Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



FFH-Art Anhang IV - Grüne Mosaikjungfer (Aeshna viridis)

Naturpark 
Schlaubetal
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Potenzielles Habitat im Kleinen Kahntopfen (sehr großer Krebsscherenbestand)

Keine Artnachweise Zuordnung zu Entwicklungsmaßnahme auf Gebietsebene

 Kap. 1.6.5.1,

2.4.1

©Aiwok



FFH-Art Anhang IV - Grüne Mosaikjungfer (Aeshna viridis)
Abstimmungsergebnis

Zustimmung

Ablehnung

Entwicklungsmaßnahme * Grundlage: 2 Begehungstermine, 2. rAG Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6

Code Maßnahme Abstimmungserg.*

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf Strukturvielfalt und Habitatqualität Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

W105 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (Waldumbau)



Art der Vogelschutz-RL - Zwergschnäpper 
(Ficedula parva)

Naturpark 
Schlaubetal

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 70

 Kap. 1.6.5.2,

2.4.2

Keine Artnachweise

Die vereinzelte Besiedlung des Gebiets durch 

Brutvögel kann nicht ausgeschlossen werden.

 Altnachweis eines sehr kleinen Bestand von zwei 

bis drei Revieren innerhalb des Messtischblattes 

(ADEBAR-Kartierung 2005 - 2009)

 Habitatbedingungen im Gebiet nur teilweise 

günstig (starke Auflichtung der Altbuchen-

bestände durch Windbruch)

Entwicklungsmaßnahmen

zur Sicherung der vorhandenen potenziellen Habitate

https://www.zwischenraumnatur.de/zwergschnaepper/



Art der Vogelschutz-RL - Zwergschnäpper 
(Ficedula parva) 

Abstimmungsergebnis

Code Maßnahme Abstimmungserg.*

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf Strukturvielfalt und Habitatqualität

Landesforst, 

Forstbetrieb Stift 

Neuzelle, 

Privatwaldbesitzer

FK01 Erhaltung und Entwicklung von Habitatstrukturen (Maßnahmenkombination)   

(F41, F44, F102, F747, F90)

Maßnahmen auf Gebietsebene mit Einfluss auf die Baumartenzusammensetzung

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und 

Strauchartenzusammensetzung

Zustimmung

Ablehnung

Entwicklungsmaßnahme * Grundlage: 2 Begehungstermine, 2. rAG Keine Rückmeldung

 Kap. 2.6



Schutzgutübergreifend
Berücksichtigung der Stellungnahmen 

Ver-

fasser

Kapi-

tel

Inhalt Entscheidung/Begründung

NutzerIn Bei all den ökologisch nachvollziehbaren 

Maßnahmen stellen sich mir weitere 

nachfolgende Fragen:

A Wer trägt die Kosten für die aufgelis-

teten Maßnahmen?

B Wer setzt die Maßnahmen um bzw. wer 

koordiniert und kontrolliert diese?

C Wie werden zukünftig entfallene 

Pachten ausgeglichen, da Flächen nicht 

mehr in der ursprüngl. Form 

landwirtschaftl. genutzt werden können?

D Die Annahme von Förderung von 

Vertragsnaturschutz im Wald beruht in 

erster Linie auf sinkenden Holzpreisen 

(Kap. 2.6). Die vergangenen Monate 

haben gezeigt, dass die Holzpreise sehr 

volatil sind und auch sich entgegen des 

hier gezeigten Trends bewegen. Wie wird 

hier ein Ausgleich für Eigentümer 

geschaffen, welche dann den Wald nicht 

mehr in der ursprüngl. Form nutzen 

können?

1. Keine Änderungen im Text notwendig.

Im Text werden im Kap. 3 Umsetzung in den Tabellen Umsetzungsinstrumente aufgeführt. Hierbei 

handelt es sich um mögliche Förderungen, die bei der Umsetzung der Maßnahmen primär genutzt 

werden können. Insgesamt handelt es sich im Managementplan (MP) nicht um konkrete 

Umsetzungsplanungen. Der MP bildet die Grundlage für Umsetzungsplanungen. 

A Die Kosten der Maßnahmen sollen privaten Nutzern und Besitzer erstattet werden 

(Fördermöglichkeiten o.ä.), öffentliche Eigentümer müssen die Maßnahmen selber finanzieren.

B Privatbesitzer können sich an den Naturpark wenden (an UNB für Vertragsnaturschutz, 

Landwirtschaftsamt für landwirtschaftliche Förderung), im Wald an den Hoheitsförster, Kontrollen 

werden je nach Umsetzungsplanung unterschiedlich vorgesehen. 

C Sollten Nutzungseinschränkungen durch die Vorgaben im MP entstehen, sollen diese durch die 

Förderinstrumente ausgeglichen werden, ansonsten können Private die Umsetzung der 

Maßnahmen ablehnen

D siehe C

2. Berechtigte Fragen aus der Sicht von privaten Eigentümern und Nutzern, jedoch im MP nur 

allgemein beschreibbar, konkrete Lösungen müssen in der Umsetzungsplanung bzw. bei der 

Auswahl passender land- und forstwirtschaftlicher sowie teichwirtschaftlicher Fördermaßnahmen 

gefunden werden.

Naturpark 
Schlaubetal
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 Bitte stellen Sie Ihre Fragen und geben Sie gern weitere 

Hinweise (siehe nächste Folie).

 Ein Protokoll mit den gesammelten Fragen und Hinweisen wird 

etwa 2 Wochen nach Ende der Beteiligungsfrist erstellt.

 Anschließend erfolgt die Fertigstellung des 

Abschlussberichtes.

 Der Abschlussbericht wird auf der Internetseite des LfU 

veröffentlicht (hierzu geht ein gesondertes Schreiben an die 

Beteiligten).

Weiteres Vorgehen:

3. regionale Arbeitsgruppe Natura 2000 Managementplanung | digital, August 2020



 Fragen und Hinweise können Sie bis zum 14.01.2022 richten 

an:

Ecostrat GmbH

Gabriele Weiß, gabriele.weiss@ecostrat.de

Tel.: 030 36740528

oder

Naturpark Schlaubetal

Nora Kremtz, Nora.Kremtz@LfU.Brandenburg.de

Tel.: 035341 61518

Fragen, Hinweise und Informationsaustausch:

3. regionale Arbeitsgruppe Natura 2000 Managementplanung | digital, August 2020

mailto:gabriele.weiss@ecostrat.de
mailto:Nora.Kremtz@LfU.Brandenburg.de


Vielen Dank für die 
Zusammenarbeit, 

Hinweise & Anregungen!
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Code Bezeichnung des LRT

Ergebnis der Kartierung / Auswertung

LRT-Fläche 2018

ha3 Anzahl aktueller EHG
maßgebl. 

LRT*

3150
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions

oder Hydrocharitions
15,3 15 C x

3260
Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion
1,38 14 B x

4030 Trockene europäische Heiden - - - -

6240* Subpannonische Steppen-Trockenrasen 0,09 1 E -

6430
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen 

Stufe
0,03 2 C x

6510
Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba 

officinalis)
10,8 6 C x

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 2,7 5 B x

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 23,46 19 B x

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum 0,31 1 B -

9180* Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion 0,21 1 B -

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 3,99 5 B -

91E0*
Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae)
18,98 13 B x

Summe 58,8 17

Ergebnisse der Biotopkartierung 2018

*maßgebliche LRT sind im Standarddatenbogen, dem Meldeformular an die EU, aufgeführt

Naturpark 
Schlaubetal
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„Erhaltung: alle Maßnahmen, die erforderlich sind, um die natürlichen Lebensräume und 

die Populationen wildlebender Tier- und Pflanzenarten in einen günstigen 

Erhaltungszustand zu erhalten oder diesen wiederherzustellen. „ (günstiger Erhaltungs-

Zustand in FFH-RL Art. 1e) und 1i) genauer definiert)

-> Pflichtmaßnahmen, Gegenstand der Maßnahmenabstimmung

-> die Ergebnisse des Abstimmungsverfahrens (Zustimmung/Ablehnung) 

werden im Text des Managementplanes und auf den Maßnahmenblättern

dargestellt

 Erhaltungsmaßnahmen  (Art. 1a, FFH-RL)

Naturpark 
Schlaubetal
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Maßnahmen für Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I und II, die nicht zu den 

Erhaltungsmaßnahmen zählen. 

 freiwillige Maßnahmen, sind zur Information mit aufgeführt

 Entwicklungsmaßnahmen

Naturpark 
Schlaubetal

3. rAG Natura 2000 Managementplanung Dorchetal | digital, 14.12.2021 79



Naturpark 
Schlaubetal

• maßgebliche LRT und Arten
• Erhaltung und Wiederherstellung eines 

günstigen EHG (A, B)
• bei Verkleinerung der Fläche des 

LRT/der Population der Art
• maßgebliche LRT die von der Pflege 

und Nutzung abhängig sind
• LRT/Art ist verschwunden, kam aber

zum Zeitpunkt der Meldung vor

• nicht pflegeabhängig LRT mit 
günstigem EHG

• nicht der EU gemeldete LRT & 
Arten

• LRT Entwicklungsflächen
• Ansiedlung von Arten
• Verbesserung von Teilflächen 

mit schlechtem EHG

Ableitung der Maßnahmen & des Handlungsbedarfs

 verpflichtend 
für das Land Brandenburg

 freiwillig 
für das Land Brandenburg

 Entwicklungsmaßnahmen Erhaltungsmaßnahmen
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FFH-Gebiet „Dorchetal“

Neuzelle

Naturpark 
Schlaubetal
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Naturpark 
Schlaubetal

Eigentümerstruktur
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